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Norm

AsylG 1997 §29 Abs1;

AVG §61a;

B-VG Art8 Abs1;

1. AVG § 61a gültig von 01.01.2012 bis 31.12.2013 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 33/2013

2. AVG § 61a gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

3. AVG § 61a gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. B-VG Art. 8 heute

2. B-VG Art. 8 gültig ab 01.09.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 81/2005

3. B-VG Art. 8 gültig von 01.01.2004 bis 31.08.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

4. B-VG Art. 8 gültig von 01.08.2000 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 68/2000

5. B-VG Art. 8 gültig von 19.12.1945 bis 31.07.2000 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

6. B-VG Art. 8 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

Rechtssatz

Gemäß § 29 Abs. 1 erster Satz Asylgesetz 1997 in der Fassung vor der Novelle 2003 (AsylG) haben Bescheide den

Spruch, die Rechtsmittelbelehrung und den Hinweis nach § 61a AVG in einer dem Asylwerber verständlichen Sprache

zu enthalten. Den Erläuterungen zu § 29 AsylG ist zu entnehmen, dass der Gesetzgeber damit - in Anlehnung an die bis

dahin geltende Rechtslage nach dem Asylgesetz 1991 - lediglich eine "ÜbersetzungspDicht" normieren wollte (Hinweis

RV 686 BlgNR 20. GP, S. 28). Um Art. 8 B-VG zu entsprechen, muss diese Regelung verfassungskonform dahin ausgelegt

werden, dass der Spruch, die Rechtsmittelbelehrung und der Hinweis nach § 61a AVG nicht nur in einer dem

Asylwerber verständlichen Sprache, sondern auch in deutscher Sprache abgefasst sein müssen (Hinweis

Schmid/Frank, Asylgesetz 1997 (2001) S. 366).Gemäß Paragraph 29, Absatz eins, erster Satz Asylgesetz 1997 in der

Fassung vor der Novelle 2003 (AsylG) haben Bescheide den Spruch, die Rechtsmittelbelehrung und den Hinweis nach

Paragraph 61 a, AVG in einer dem Asylwerber verständlichen Sprache zu enthalten. Den Erläuterungen zu Paragraph

29, AsylG ist zu entnehmen, dass der Gesetzgeber damit - in Anlehnung an die bis dahin geltende Rechtslage nach dem

Asylgesetz 1991 - lediglich eine "ÜbersetzungspDicht" normieren wollte (Hinweis Regierungsvorlage 686 BlgNR 20. GP,

Sitzung 28). Um Artikel 8, B-VG zu entsprechen, muss diese Regelung verfassungskonform dahin ausgelegt werden,

dass der Spruch, die Rechtsmittelbelehrung und der Hinweis nach Paragraph 61 a, AVG nicht nur in einer dem

Asylwerber verständlichen Sprache, sondern auch in deutscher Sprache abgefasst sein müssen (Hinweis

Schmid/Frank, Asylgesetz 1997 (2001) Sitzung 366).
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